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Wir freuen uns darüber, dass es nun gelungen ist, 
einen neuen Postpartner für die Südstadt zu fin-
den! Die EKZ-Eigentümerin Conwert hat - nach 
Gesprächen mit dem Bürgermeister - maßgeblich 
dazu beigetragen und wird ein Lokal im Südstadt-
zentrum entsprechend adaptieren und sanieren. 
Herr Wolfgang Viktora wird die Poststelle im März 
2016 eröffnen. 

Nun konzentrieren wir uns voll darauf, auch im  
Altort einen Postpartner zu finden, um hier bereit 
zu sein, wenn die Postfiliale im Laufe des Jahres 
schließen sollte. Die Post AG hat dies ja bereits 
angekündigt. Mit ersten Interessenten habe ich 
bereits Kontakt aufgenommen und ich bin recht 
zuversichtlich, dass wir auch hier eine gute Lö-
sung finden werden. 

 
Mehr über die Erstmaßnahmen nach der Zielpunkt-
Schließung und die begünstigte ME-Sonderkarte  
lesen Sie auf Seite 3. 

Der beliebte und bekannte 

AKTIVE-Faltfahrplan für 2016 

liegt dieser Aussendung bei! 

Weitere Exemplare bekommen Sie bei 

den AKTIVEN Gemeinderäten sowie 

in Maria Enzersdorfer Betrieben und 

Geschäften. (Mehr dazu auf Seite 4) 

Ab März gibt es wieder einen Postpartner in der Südstadt 
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Aktuelles aus Maria Enzersdorf 

Es gibt wieder einige wichtige Ereignisse und Themen, über 
die ich berichten möchte. Wenn Sie konkrete Fragen oder 
Anregungen haben, stehen wir Ihnen, wie gewohnt, sehr ger-
ne am AKTIVEN Bürgertelefon zur Verfügung: 0699 1010 
2344. Falls wir nicht gleich abheben, bitte eine kurze Nach-
richt zu hinterlassen,  wir rufen gerne zurück! 
 
Ein Jahr Zusammenarbeit 
 

Vor etwa einem Jahr fanden die Gemeinderatswahlen statt. 
Nach mehreren Gesprächen einigten wir uns mit der ÖVP auf 
eine Kooperation in zahlreichen Sachfragen, einstimmig von 
allen Mandataren wurden Johann Zeiner zum Bürgermeister 
und ich zum 1. Vizebürgermeister gewählt. Ein thematisches 
Arbeitsübereinkommen wurde zwischen ÖVP, AKTIVE und 
SPÖ unterzeichnet. Bereits vor den Wahlen haben wir uns zur 
Verantwortung bereit erklärt und nehmen diese auch wahr. Die 
breite Zusammenarbeit funktioniert sehr gut, gegenseitiger 
Respekt und Fairness machen es uns möglich, alle Kraft im 
Sinne unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger zu investieren. 
Die Zusammenarbeit ist von sachlicher Diskussion, inhaltli-
chen Auseinandersetzungen und Lösungsorientierung ge-
prägt. Wir sind sicher, dass so noch sehr viel für Sie erreicht 
werden kann. Die besten Ideen und Kompetenz haben nun 
Vorrang, egal von welcher Fraktion sie stammen. Es gibt ge-
nügend Herausforderungen, denen wir uns als Gemeindever-
antwortliche zu stellen haben, sodass es zielführend ist, mit 
vereinten Kräften zu arbeiten. Wir sind weiterhin eine AKTIVE, 
kreative und auch kritische Gruppe, die in erster Linie für die 
Bürgerinnen und Bürger da ist, direkt Ihre Anliegen einbringt 
und vieles nun auch direkt umsetzen kann. 
 
Post, Südstadtzentrum und Zielpunkt 
 

Positives zu berichten gibt es bezüglich Post in der Südstadt, 
hier konnte ein Postpartner gefunden werden, der ab März 
eine eigene Poststelle im Südstadtzentrum betreiben wird. Im 
Altort werden derzeit alle Möglichkeiten zur Einrichtung einer 
Poststelle (Postpartnerschaft) geprüft, die Schließung des 
Postamtes wird wahrscheinlich noch im ersten Quartal erfol-
gen.  Die Planungen für die Sanierung des Südstadtzentrums 
sind voll im Gange, hier ist die Hoffnung auf eine baldige Um-
setzung des bei der Volksbefragung vorgestellten Projektes 
groß – mehr dazu in einem eigenen Artikel im Blattinneren. 
Etwas Kopfzerbrechen bereitet uns die Schließung des Ziel-
punktes. Der Gemeinderat hat jedoch erste Notmaßnahmen 
beschlossen. Lesen Sie dazu mehr im entsprechenden Artikel 
„Zielpunkt-Schließung und erste Maßnahmen“! 
 
Änderungen im AKTIVEN Team 
 

Bei der Jahresabschlussfeier der Gemeinde wurden gleich 
vier unserer ehemaligen Gemeinderäte geehrt. Auch ich 

möchte mich an dieser Stelle nochmals herzlichst für die äu-
ßerst engagierte 10 Jahre andauernde Gemeinderatstätigkeit 
bei meinem Kollegen Dr. Fritz Otti bedanken, der nicht nur fünf 
Jahre lang den Verkehrsausschuss der Gemeinde umsichtig 
geleitet und unzählige Verbesserungen im Ort erreicht hat, 
sondern auch vor allem in Finanzfragen mit seiner Kompetenz 
maßgeblich an der Erstellung der ausgeglichenen Gemeinde-
budgets der letzten Jahre beteiligt war.  
Lieber Fritz, du wirst uns im Team sehr fehlen, wir wünschen 
dir alles Gute für deinen (Un-)Ruhestand! Auch herzlichst zu 
danken gilt es meinem Kollegen Hans Novaczek, der 15 Jah-
re AKTIV für Sie im Gemeinderat tätig war und so wie Fritz Otti 
nun das goldene Ehrenzeichen der Marktgemeinde Maria 
Enzersdorf (einstimmiger Beschluss) verliehen bekam.  
Lieber Hans, ich bin froh, dass du weiterhin mit Rat und Tat 
zur Verfügung stehst und unsere AKTIVE-Zeitung sowie unse-
re Druckwerke (Taschenfahrplan, Plakate, Flyer, ...) so toll ge-
staltest! Vielen Dank an meinen Kollegen Mag. Paul Heissen-
berger, der nun für seine 5-jährige GR-Tätigkeit mit der silber-
nen Ehrenmedaille der Gemeinde ausgezeichnet wurde! Lie-
ber Paul, du bist mit Beharrlichkeit und Kompetenz vor allem 
im Prüfungsausschuss AKTIV tätig gewesen und dafür dan-
ken wir dir sehr herzlich!  
Und unserer Gerda Viehböck danke ich ebenfalls sehr herz-
lich für Ihre dreieinhalb Jahre im Gemeinderat und vor allem 
auch für die Leitung unseres Veranstaltungsteams.  
Liebe Gerda, auch dir alles Gute! 
 

Ferner auch ein herzliches Dankeschön an RA Mag. Bernhard 
Mlynek, der aus beruflichen Gründen sein AKTIVES GR-
Mandat vor zwei Jahren zurücklegen musste. Auf Dr. Fritz Otti, 
der nun mit Jahreswechsel sein Mandat zurückgelegt hat, 
wird nun unsere AKTIVE Mag. Lydia Bayer nachfolgen. Liebe 
Lydia, viel Freude und Erfolg im Gemeinderat! Wir AKTIVE 
sind nun auch die erste und einzige Fraktion im Gemeinderat, 
die aus 5 Frauen und 5 Männern besteht, was mich ganz be-
sonders freut! 
 
Fahrplan und Sprechstunden 
 

Vielen Dank an unseren AKTIVEN Hans Novaczek, der als 
Fachmann einmal mehr unseren praktischen Taschenfahrplan 
für Sie zusammengestellt hat. Er liegt dieser Aussendung bei. 
 
Bei unseren nächsten Sprechstunden dürfen wir Sie mit Fa-
schingskrapfen (am 6. Februar von 10 bis 12 Uhr beim Rat-
haus-Markt und im Südstadtzentrum) und am 19. März mit 
Frühlingsblumen (ebenfalls von 10 bis 12 Uhr im Südstadt-
zentrum und beim Rathaus) verwöhnen. Wir freuen uns auf ein 
Wiedersehen! 
 
Ich wünsche Ihnen alles Gute für 2016, viel Gesundheit, 
Erfolg und Freude! Ihr Andreas Stöhr 

Andreas 
Stöhr 
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Die Südstadt trifft es besonders hart. Nach der Auflas-
sung der Filiale der Bank Austria und dem Verlust des 
Postpartners hat nun auch der Zielpunkt im Südstadt-
zentrum geschlossen. 

Für den Postpartner wurde bereits ab März 2016 ein Ersatz 
gefunden, das freut uns sehr. Die Raiffeisenbank bleibt    
sicher im Südstadtzentrum und hat sogar bereits um Bera-
tungsräumlichkeiten erweitert.  
 

Einen Nachfolger für den Zielpunkt oder eine zwischenzeitli-
che Übergangslösung zu finden, wird eine ganz besondere 
Herausforderung darstellen. Bis zur Sanierung des Südstadt-
zentrums - es soll ja laut Planungen der EKZ-Eigentümerin 
Conwert bis 2017 ein neuer Markt gebaut werden - könnte es 
eine schwierige Zeit für die BewohnerInnen der Südstadt 
werden. 
 

Einige Geschäfte im Südstadtzentrum bieten Lebensmittel 
für den täglichen Bedarf an, wie Obst & Gemüse Csorba, 
Bäckerei Kolm und Fleischhauerei Radatz.  
Aus Gesprächen weiß ich, dass bereits einige Zusatzange-
bote aufgenommen wurden und weitere Produkte des tägli-
chen Bedarfs in diesen drei Geschäften angeboten werden 
sollen. Auch der Bauernmarkt, jeden zweiten Samstagvormit-
tag am Parkplatz vor dem EKZ, bietet zahlreiche Lebensmit-
tel an und wird seine Produktpalette noch etwas erweitern. 
Einen Supermarkt wird dies natürlich nicht ersetzen. Spätes-
tens bei Haltbarprodukten mit viel Platzbedarf oder Haus-
halts- und Hygieneartikel gibt es derzeit keine Alternativen im 
Südstadtzentrum. Eine kleine Erleichterung stellt der Erhalt 
des Zielpunktes bei der JET-Tankstelle (Kreisverkehr) dar, er 
soll von einem neuen Besitzer übernommen werden.  
 

Um erste konkrete Maßnahmen zu setzen, hat der Gemein-
derat mittels gemeinsamen Dringlichkeitsantrages im 
Dezember folgendes beschlossen: 
 

„Mit dem am 1.12.2015 eingebrachten Konkursantrag der 
Lebensmittelkette „Zielpunkt“ steht mit hoher Wahrschein-
lichkeit auch eine Schließung der Filiale Südstadt im Raum. 

Damit wäre eine massive Beeinträchtigung der Versorgung 
von Gütern des täglichen Bedarfs für die BürgerInnen der 
Südstadt gegeben. Um diese Auswirkungen zu mindern 
werden zwei Maßnahmen vorgeschlagen: 
 
1. Sollte die Filiale Südstadt geschlossen werden und kein 
Nahversorger ersatzweise tätig werden, wird jenen Bürge-
rInnen, die aufgrund ihres Alters, des Gesundheitszustan-
des oder sonstiger belegbarer Umstände nicht mobil    
genug sind, um einen Nahversorger in der Umgebung zu 
erreichen, eine Sonderkarte des ME-Taxi bereitgestellt, die 
in der Zone-1 des ME-Taxi unentgeltlich benutzt werden 
kann. Die Bereitstellung der Sonderkarte erfolgt auf     
Antrag mit Begründung der besonderen Umstände. (In der 
Zone-1 befinden sich 2 Filialen von BILLA, 1 Filiale von 
PENNY und BIPA sowie beim Bahnhof Mödling 1 Filiale 
von Hofer und beim Postamt Brunn 1 Filiale von Wies-
bauer). 
 
2. Für den Fall, dass sich ein Betreiber für die interimisti-
sche Fortführung des Zielpunkt-Marktes oder eines Ersatz-
Nahversorgermarktes im Südstadtzentrum findet, wird von 
der Marktgemeinde Maria Enzersdorf ein Mietkostenzu-
schuss für das Betriebslokal für das Jahr 2016 in der Höhe 
von € 20.000.- als außerordentliche Förderung zur Sicher-
stellung der Nahversorgung gewährt. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, je nach weiterer Ent-
wicklung der Lage im Konkursverfahren die entsprechen-
den Maßnahmen umzusetzen.“ 
 
Selbstverständlich können mit dieser ME-Sonderkarte alle 
Geschäfte im Ort, auch die kleinen Nahversorger im Altort 
kostenlos besucht werden.  

Der Antrag für diese ME-Sonderkarte kann formlos gestellt 
werden, um eine kurze Begründung wird jedoch ersucht 
(besondere Umstände, wie z.B. eingeschränkter Gesund-
heitszustand, fortgeschrittenes Alter, o.ä.).  
 
Bitte richten Sie den Antrag direkt an das Rathaus (2344 Ma-
ria Enzersdorf, Hauptstraße 37 bzw. E-Mail: gemeinde-
amt@mariaenzersdorf.gv.at). 

Zielpunkt-Schließung  
und erste Maßnahmen 

Andreas 
Stöhr 
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Neues vom Fahrplan 

Hans 
Novaczek 

Wie gewohnt, können wir Ihnen 
auch für das Jahr 2016 unseren 
bekannten und beliebten Taschen-
Faltfahrplan für Busse und Bahnen 
rund um Maria Enzersdorf anbieten.  
Leider gelang es dieses Mal nicht, 
ihn bereits zu unseren Dezember-
Sprechstunden zu verteilen, da eini-
ge Fahrpläne wieder erst kurz vor 
Fahrplanwechsel zum Einarbeiten 
zur Verfügung standen. 
 
Was ist nun neu? Da das Angebot 
an öffentlichen Verkehrsverbindun-
gen in der Region Mödling bereits 
seit vielen Jahren auf hohem      
Niveau ist, gibt es wenig Substan-
zielles zu berichten. Einige zusätzli-
che Züge auf der Südbahn,  sowie 
Änderungen im Minutenbereich auf 
einigen Linien ändern nichts am 
Gesamtangebot. Negative  Ausrei-
ßer wie sooft sind die Rundlinien 
269 und 270. Dieses Mal fallen sie 
durch variierende Fahrzeiten tags-
über und auch am Wochenende 
negativ auf.  
Ich habe versucht, diese Abwei-
chungen halbwegs übersichtlich in 
unseren Taschenfahrplan einzuar-
beiten. Bitte überprüfen Sie jeden-
falls die Abfahrtszeiten „Ihrer“ Bus-
se und Züge. 

Überregional gibt es zu berichten, 
dass mit Fahrplanwechsel am 13. 
Dezember 2015 der Wiener Haupt-
bahnhof seinen vollen Betrieb auf-
genommen hat. Die meisten inter-
nationalen Fernzüge fahren jetzt 
über Wien Hbf. Wichtig für mit der 
Südbahn oder der Badner Bahn 
Anreisende ist, dass diese Züge 
auch in Wien Meidling halten. Nä-
heres dazu erfahren Sie auf der Ho-
mepage der ÖBB ( www.oebb.at ) 
oder unter 05 1717. 
Im Regionalverkehr halten die 
Schnellbahnen und CityShuttle-

Züge wie bisher in Wien Hbf Bahn-
steig 1-2, der ehemaligen Haltestel-
le Südtiroler Platz. 
 
Abschließend möchte ich noch dar-
auf hinweisen, dass die einzelnen 
Fahrplanbilder auch auf unserer 
Homepage www.aktive.at zum 
Download als PDF-Datei bereit-
stehen. Weitere gedruckte Exemp-
lare erhalten Sie bei den AKTIVEN 
Gemeinderäten, im Gemeindeamt, 
den Maria Enzersdorfer Trafiken, 
Banken, der Bücherei Südstadt und 
in vielen Geschäften und Betrieben.  
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Foto: Neue ÖBB-cityjet-Garnitur, die ab 2016 im Regional- und Schnellbahn-
Verkehr eingesetzt werden wird. 

Die Marktgemeinde Maria Enzersdorf 
lud am 20. November 2015 in die 
Volksschule Südstadt und am 27. No-
vember 2015 ins Rathaus zu einem 
Erste Hilfe Auffrischungskurs.  
 

Die Schulungen wurden vom Roten 
Kreuz Brunn durchgeführt und waren 
für alle Teilnehmer (ca. 20 Personen je 

Abend) kostenlos. Es wurde Themen 
wie Unfallverhütung, Basismaßnahmen 
bei Unfall, Grundlagen der Ersten Hilfe, 
sowie der Umgang bei akuten Notfäl-
len besprochen.  
 

Im Praxisteil konnte jeder die stabile 
Seitenlage, Herzdruckmassage inklusi-
ve Beatmung und die Benutzung eines 

Defibrillators ausreichend üben. Jeder 
Teilnehmer ging nach dem Kurs mit 
dem Wissen nach Hause, für den Not-
fall bestens gerüstet zu sein. 
 

Ein herzliches Dankeschön gilt Walter 
Warthol, der mit seinem engagierten 
Vortrag die vier Stunden wie im Flug 
vergehen ließ. 

Gerhard 
Soural 

 
Erste Hilfe Auffrischungskurs  
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Auf meine Anfrage vom 16. November 2015 erhielt 
ich umgehend  Antwort von der Eigentümerin des 
Südstadtzentrums. 

Conwert bestätigt, dass sie auf dem besten Weg ist, 
eine Erneuerung des Südstadtzentrums zu schaffen. 
Selbstverständlich mussten die Voraussetzungen sei-
tens der Gemeinde, die entsprechende Widmung 
(Beschluss im Juli 2015 im Gemeinderat) sowie Rechts-
kraft der Flächenwidmung (erfolgte im Oktober) abge-
wartet werden. Es kam seitens Conwert nach umfang-
reichen Vorbereitungsarbeiten zu einer Ausschreibung 
der Architektenleistungen, als Bestbieter ging die      
renommierte Mödlinger Firma APM Architects ZT GmbH 
hervor. 
 
Planungsarbeiten im Gange 
 

Das Architekturbüro, das bereits die Vorarbeiten für die 
Planungen als Grundlage für die Projektpräsentation 
anlässlich der Volksbefragung im März 2015 geleistet 
hat, wird nun in den kommenden Wochen Detailpläne 
ausarbeiten. Diese werden dann im kommenden Früh-
jahr 2016 seitens der Conwert eingereicht und von der 
zuständigen Behörde geprüft. 
Wir wurden von Mitbürgern auch darauf angesprochen, 

warum vor kurzem die Säulen der Arkaden saniert wur-
den. Dazu gibt es die Auskunft, dass diese Renovierung 
dringend notwendig war, um den Sicherheitsbestim-
mungen zu entsprechen. 
 
Durchgehender  
Geschäftsbetrieb 
 

Die Geschäfte der beiden Seitenteile des EKZ bleiben 
auch während der Sanierung bestehen, neue Mietver-
träge oder Mietvertragsverlängerungen werden weiter-
hin (bis zur Beendigung der Sanierungsmaßnahmen) 
nur für ein Jahr abgeschlossen. Dann aber wird es - 
und das ist ja schließlich das Ziel der Eigentümerin - 
sehr bald wieder ein attraktives, mit Geschäften und 
Gastronomiebetrieben gefülltes und um einen Nahver­
sorgungsmarkt ergänztes Südstadtzentrum geben. 

Projekt ist gesichert 
 

Mit der gesamten Sanierung wird gemäß des bei der 
Volksbefragung im Frühjahr 2015 vorgestellten Projekts 
nach den entsprechenden Genehmigungen (also 
höchstwahrscheinlich noch im kommenden Jahr) be-
gonnen. Die Erneuerung des Südstadtzentrums soll laut 
Eigentümerin möglichst bis Ende 2017 abgeschlossen 
sein! Die Conwert stellt klar: Das vorgestellte Projekt 
ist gesichert! 
Ich freue mich, Ihnen diese aktuellen Informationen wei-
terleiten zu dürfen und werde selbstverständlich weiter-
hin „dran“ bleiben. Gleichzeitig bitte ich Sie, etwaigen - 
immer wieder in allen möglichen Formen kolportierten - 
Gerüchten keinen Glauben zu schenken und mit uns 
gemeinsam die plangemäße, bald stattfindende Sanie-
rung abzuwarten. Es bedarf vieler Vorbereitungsarbei-
ten, um ein solch umfangreiches Projekt ordentlich um-
zusetzen. Nach so vielen Jahren und Jahrzehnten des 
Wartens können wir nun endlich optimistisch sein!  

Renovierung des Südstadtzentrums 
fix - Conwert bestätigt Sanierung 

Andreas 
Stöhr 

Visualisierungen: Fa. Conwert 
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Hilde 
Obmann 

So präsentiert sich unsere Neue Mittelschule Brunn-Maria 
Enzersdorf, die in den letzten Jahren durch zahlreiche In-
novationen großen Aufschwung erlebt.  
In allen vier Schulstufen gibt es projektorientierten Unter-
richt sowie Teamteaching in Deutsch, Mathematik und 
Englisch.  
In Englisch unterrichten auch Native Speaker, Englisch als 
Arbeitssprache sei hier besonders hervorgehoben. Eltern 
haben ab der 1. Klasse die Wahlmöglichkeit für die best-
mögliche Betreuung ihrer Kinder entweder durch Nachmit-
tagsbetreuung oder Ganztagsklassen mit verschränktem 
Unterricht. Schuleigene LehrerInnen und Freizeitpädago-
gInnen stehen den SchülerInnen zur Verfügung. 
Das Angebot umfasst: Fit&Fun, Fußball, Handball, Land-
hockey, Leichtathletik und Cheerleading. 
Moderne Wahlpflichtfächer im sprachlichen, informations-
technologischen oder wirtschaftlichen Bereich werden den 
SchülerInnen ab der 7. Klasse angeboten.  
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt: 3 verschiedene 
Menüs stehen den SchülerInnen zur Auswahl, wobei auch 
hier der  Aspekt der „gesunden Küche“ im Mittelpunkt 
steht. 
Nach den Semesterferien stellt sich wieder die große Fra-
ge der Schulwahl. Besuchen Sie mit Ihrem Kind die 

NNÖMS Brunn-Maria Enzersdorf! Direktorin Silvia  Wegin-
ger wird Ihnen und Ihrem Sprössling nach telefonischer 
Vereinbarung gerne die Schule zeigen. 
 

www.edvhsbrunn.at 
mittelschule.brunn@kabsi.at 
 

Tel.: 02236/31388 

Auch dieses Jahr sammelte die NNÖMS Brunn-Maria    
Enzersdorf wieder Päckchen für die Aktion „Weihnachten 
im Schuhkarton“.  
Die Ganztagsklasse 1a packte stolze 15 Schuhkartons und 
bereitete somit 15 moldawischen Kindern eine Weih-
nachtsüberraschung. 

Herzliche Glückwünsche seitens der Gemeinde durfte      
Vizebgm. Andreas Stöhr am 14. Dezember 2015 Frau Zita 
Schwarz aus Maria Enzersdorf zum 100. Geburtstag über-
bringen. Frau Mag. Claudia Pfeiler-Blach gratulierte seitens 
der NÖ-Landesregierung. Weiterhin alles erdenklich Gute! 
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Vorschau auf den Umweltpreis 2016 

Anneliese 
Mlynek 
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Auch im Jahr 2016 wird der Umweltpreis, dotiert mit 
3.000,- Euro, vergeben.  
 
Sollten Sie umweltrelevante Projekte mit öffentlichem 
Interesse betreiben, sind Sie herzlichst eingeladen, diese 
schon jetzt einzureichen. Bewerbungen bitte direkt an 
die Marktgemeinde, entweder per Post (Hauptstraße 37, 
2344 Maria Enzersdorf) oder per Mail unter gemeinde-
amt@mariaenzersdorf.gv.at mit der Bezeichnung 
„Bewerbung Umweltpreis 2016“.  
Die Bewerbung sollte eine Projektbeschreibung 
(Gegenstand und Ziel, Nutzen des Projektes, Umset-
zungszeitraum, etc.) enthalten, sowie begleitende Pläne 
oder Fotos. Die Einreichfrist endet Ende Mai 2016. 
Prämiert werden 
 Innovative Projekt, wie z.B. im Bereich der erneu-

erbaren Energienutzung, 
 Projekte zum Thema Ressourcensparen (Energie-, 

Wassersparen, Müllvermeidung) 

 Projekte im Bereich des Landschafts- und Natur-
schutzes (Schulen, Kindergärten, nachhaltige 
Gärtnerei und Landwirtschaft), 

 Projekte zur Erhaltung der Artenvielfalt/
Biodiversität (Naturpark Föhrenberge, etc.).  

Mit der Vergabe des Umweltpreises möchte die Marktge-
meinde Maria Enzersdorf das Umweltbewusstsein im Ort 
fördern und Bürgerinnen und Bürger motivieren, sich für 
die Belange des Umwelt- und Naturschutzes einzuset-
zen, zu steigern und Innovationen zu unterstützen. 
 

Die Mitglieder der Ausschusses für Umwelt- und Natur-
schutz würden sich freuen, Sie unter den glücklichen 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern des  
  

Umweltpreises 2016  
 
begrüßen zu dürfen. 

E-Mobilitätsforum 
 

Die Energie- und Umweltagentur      
Niederösterreich  (eNu) veranstaltete 
am 18.  November  2015 e in 
„UMWELT.GEMEINDE.RAT.Forum“ mit 
dem Schwerpunkt „Elektro-Mobilität in 
der Gemeinde“. 
Das Ziel, das sich Niederösterreich 
gesetzt hat, ist u.a., den Ressourcen-
verbrauch zu minimieren, fokussiert auf 
e-car/e-carsharing.    
Bis 2020 sollen sich bis zu 50.000       
e-cars auf unseren Straßen bewegen. 
Derzeit halten wir in etwa bei über 
1.000 e-cars in Niederösterreich. Die 
elektrische Aufladeinfrastruktur muss 
dafür laufend verbessert werden, so-
wohl in flächendeckender Ausrichtung, 
als auch bei der Harmonisierung der 
Bezahlungssysteme. Ab 1. Jänner 
2016 muss  im öffentlichen Raum pro 
50 Parkstellplätze zumindest  eine  
Ladestation errichtet werden.                                                                                                  

Private e-cars 
 

Für den privaten Ankauf eines e-cars 
gibt es eine Landesförderung, die in 
diesem Jahr wieder beantragt werden 
kann. Zusätzlich kann um eine Klima-
aktivförderung für das Betreiben eines 
e-cars eingereicht werden. Für Firmen 
soll mit der Steuerreform 2016  die 
Möglichkeit des Vorsteuerabzuges 
bestehen. Deshalb sollen vermehrt 
Betriebe einbezogen und gefördert 
werden, um Forschung und Weiterbil-
dung zu diesem Thema voranzutrei-
ben. Die NoVa (max. 16%) kann dzt. fix 
gespart werden. Einsparungen durch 
keine Mineralölsteuer und Spritpreise 
sind flexibel einzustufen. Ein Windrad 
soll zukünftig Strom für durchschnittlich 
1000 e-cars erzeugen können. 
 
E-Carsharing 
 

ist eine weitere Möglichkeit zur Res-

sourcenverbrauchsminimierung. Ein 
„Fahrzeug ist kein Stehzeug“, so ein 
Werbeslogan, d.h., wichtig ist die Aus-
lastung eines Fahrzeuges. Empfohlene 
Größe einer e-carsharing Gruppe für 
ein Auto sind etwa 20 - 30 Personen. 
Pro Jahr werden je nach derzeitigen 
Praxisbeispielen zwischen 100 und 300 
Euro als Mitgliedsbeitrag eingehoben.  
Informationen bezüglich  e-carsharing 
werden in St. Pölten eNu  
gemeindeservice@enu.at und auf 
www.e-car-sharing.at angeboten. 
 
Ein e-carsharing-Projekt unter Beteili-
gung von Maria Enzersdorf, Mödling, 
Brunn am Gebirge und Perchtoldsdorf 
ist in Vorbereitung. 
 
Anmeldeplattform:  
https://carusocarsharing.com 
Allgemeine Infos zu Umweltthemen in 
Niederösterreich: 
www.umweltgemeinde.at 

 
UMWELT.GEMEINDE.RAT.Forum 

Heidi 
Soural 
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Besichtigung der neuen Räumlichkeiten des Zentrums Achtsam. Es bietet Hilfe-
stellung in verschiedenen Lebenslagen. www.achtsam-zentrum.at 

Anlässlich der  Gemeindeabschlussfeier wurden AKTIVE 
Gemeinderäte, die aus dem Gemeinderat ausgeschieden 
sind, geehrt. Die Ehrungen überreichte Bgm. Johann Zeiner 
gemeinsam mit Vizebgm. Andreas Stöhr und Vizebgm.   
Oliver Reith. 
Foto rechts Mitte die AKTIVEN Dr. Fritz Otti und Hans No-
vaczek. Foto rechts unten RA Mag. Bernhard Mlynek 
(AKTIVE) und DI Klaus Schaller (vormals ÖVP). 

Lydia Bayer  
als Gemeinderätin angelobt 

 

Am 8. Jänner 2016 wurde unsere 
AKTIVE Kollegin Mag. Lydia Bayer 
von Bgm. DI Johann Zeiner und im  
Beisein von AKTIVE-Obmann       
Vizebgm. Andreas Stöhr als Gemein-
derätin angelobt ! (Foto unten) 
Sie tritt die Nachfolge unseres Dr. 
Fritz Otti an, der in den verdienten 
Ruhestand tritt, und wird in den Aus-
schüssen für Finanzen, Ortsentwick-
lung und Bauwesen sowie Sicherheit 
und Zivilschutz tätig sein. 
Mit unserer neuen Gemeinderätin 
sind wir AKTIVE nicht nur jünger  
geworden, sondern ab nun mit fünf 
Frauen und fünf Männern - ganz  
ohne Quotenzwang - im Ortsparla-
ment vertreten. 
Wir wünschen unserer neuen Ge-
meinderatskollegin alles Gute für die 
Arbeit in den nächsten Jahren! 

Fotos: Heide Weyss-Kucera 
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Zehn Jahre und ein bisschen weiter… 

Fritz 
Otti 

Nach über zehn Jahren als Mitglied 
im Gemeinderat von Maria Enzers-
dorf ist für mich die Zeit gekommen, 
Abschied zu nehmen. Ich habe mit 
31.12.2015 mein Gemeinderatsman-
dat zurückgelegt und möchte mich 
nun bei Ihnen, liebe Leserinnen und 
Leser unseres AKTIV-AKTUELL, ver-
abschieden und bedanken. 
 

Ich habe meine Zeit im Gemeinderat 
immer als zeitlich begrenzt gesehen 
und meine, dass jetzt der geeignete 
Zeitpunkt gekommen ist, mich zu-
rückzuziehen. Dies fällt mir umso 
leichter, als in unserer Gemeinde 
eine sehr konstruktive Zusammenar-
beit unter den großen Fraktionen 
herrscht und ich den Eindruck habe, 
dass wir gemeinsam auf einem gu-
ten Weg sind. 
 
Das war nicht immer so. Als ich 2005 
auf Vorschlag von Mag. Erika Orgler 
mein Gemeinderatsmandat annahm, 
war es für uns parteiunabhängige 
AKTIVE trotz großer Fraktionsstärke 
schwierig bis manchmal unmöglich, 
uns mit durchaus legitimen Anliegen 
Gehör zu verschaffen. Wenn wir da 
und dort berechtigte Kritik anbrach-

ten, durchaus legitime Anliegen ver-
traten (z.B. für die Sanierung der 
Marienhöhe oder gegen die kom-
merzielle Nutzung von Teilen des 
Naturparks Liechtenstein) und uns 
damit auch durchsetzten, so wurde 
uns „polarisierender Aktionismus“ 
vorgeworfen. 
 
Mittlerweile hören die unterschiedli-
chen Fraktionen im Gemeinderat 
einander zu und suchen gemeinsam 
die optimalen Lösungen für Maria 
Enzersdorf und für unsere Bürgerin-
nen und Bürger. Auf diese Weise 
konnte eine Reihe wichtiger Fort-
schritte einvernehmlich erzielt wer-
den. Als einige wenige Beispiele in 
den letzten zehn Jahren seien hier 
nur das neue Kinderbetreuungszent-
rum, die Sanierung beträchtlicher 
Teile der Infrastruktur und des Stra-
ßennetzes und die Verschönerung 
des Ortsbilds z.B. durch die neue 
Burgbeleuchtung und die Förderung 
von Fassadensanierungen im Orts-
kern genannt. 
 

Neben dem sparsamen Umgang mit 
Ihrem Steuergeld war mir das The-
ma Verkehr ein besonderes Anlie-

gen. Auch hier konnte gemeinsam 
eine Vielzahl größerer und kleinerer 
Schritte gesetzt werden, um die Si-
cherheit und Flüssigkeit des Ver-
kehrs in unserer Gemeinde zu 
verbessern. Als Beispiele seien hier 
die Umgestaltung der Hauptstraße, 
die Schaffung neuer Parkplätze bei 
der Badener Bahn, sicherere Fuß-
gängerübergänge oder die „Kiss 
and Ride“ –  Zonen bei unseren 
Volksschulen erwähnt. 
 

Nach diesen schönen, anregenden 
zehn Jahren ist es Zeit zu danken: 
Meinen Mit-AKTIVEN für die vielen 
Jahre der kompetenten Zusammen-
arbeit, der Freundschaft und auch 
des Spaßes – es war nie langweilig! 
Allen meinen Kolleginnen und Kolle-
gen im Gemeinderat und in der Ge-
meindeverwaltung für den offenen 
Dialog und für das angenehme 
menschliche Klima.  Und Ihnen liebe 
Leserinnen und Leser für Ihre Anre-
gungen und Ihre Kritik, für Ihr Ver-
trauen und für Ihren Zuspruch. Für 
Sie alle arbeiten wir parteiunabhän-
gige AKTIVE und ich bin dankbar 
dafür, dass auch ich mich zehn Jah-
re lang einbringen konnte. 

folgt auf Fritz Otti im Gemeinderat 
 

Gemeinderätin. Ausschüsse: Finanzen, 
Ortsentwicklung und Bauwesen,     
Sicherheit.  
 

Angestellte, Biologin 
 
Seit über 17 Jahren bin ich Maria En-
zersdorferin und im Raum Mödling seit 
meiner Kindheit beheimatet. Nach ab-
geschlossenem Studium habe ich den 
elterlichen Kfz-Betrieb übernommen 

und dadurch Erfahrungen im Bereich 
der betriebswirtschaftlichen Führung 
und der Mitarbeiterführung gesammelt. 
An Maria Enzerdorf schätze ich die 
ländliche Atmosphäre mit guter Infra-
struktur und Nähe zur Großstadt.  
 
Ich möchte nunmehr gerne AKTIV tätig 
sein und mitwirken, um positiven Fort-
schritt im Bereich Lebensqualität und 
Infrastruktur im Einklang mit der Bevöl-
kerung zu schaffen und zu fördern. 

Mag. Lydia Bayer... 
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Unterwegs in Maria Enzersdorf 

 

Andreas 
Stöhr 
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Am Montag, 30. November 2015, stat-
teten Bgm. DI. Zeiner, Vizebgm. Stöhr 
und mehrere Mitglieder des Gemein-
desrates der neuen Smile Snack Ba-
kery auf Hauptstraße 34 aus Anlass 
der Eröffnung einen Besuch ab. Das 
kleine, aber fein adaptierte Lokal und 
die freundliche Bedienung werden 
viele Kunden anziehen. Wir wünschen 
Frau Tünde Balázs und Csaba Váczi 
viel Erfolg. 

„Friendly“ heißt er, der neu eröffnete 
Bio-Laden in der Grenzgasse 7.  
Die zwei Jungunternehmer Silvia Halb-
wachs und Daniel Eßletzbichler setzen 
auf biologische Nahrungsmittel bis hin 
zu biologischen Pflegeprodukten.  
Ihr Leitspruch: „Gut zum Menschen, 
gut zur Erde“. 

Am 14. November 2015 fand im    
Wasserschloss Kottingbrunn die    
Bildungs- und Heimatwerk Bil-
dungsbörse statt. Für unsere AKTIVE 
Bett ina Sprosec (Bi ldungsge-
meinderätin) und Frau Michaela Haid-
vogel (Bildungsbeauftragte) war es ein 
sehr informativer und interessanter 
Tag. 
Die BHW Bildungsbörse setzt sich 
zum Ziel, dass sich Bildungsgemein-
deräte aus den Bezirken Mödling und 
Baden sowie verschiedene Bildungs-
anbieter vernetzen, austauschen und 
eventuelle Synergien schaffen. 



... mehr Maria Enzersdorf! 
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AKTIVE Sprechstunden  

  
FEBRUAR 2016  
Samstag, 6.2., 10-12 Uhr  mit Faschingskrapfen  
 beim Bauernmarkt Rathaus und im EKZ Südstadt 
  

  
Aktuelle Termine und Veranstaltungen 

Montag, 18. 1., 19 Uhr Schloss Hunyadi - Riefelsaal 
Bürgerinformationsveranstaltung  
Transportwasserleitung Rauchkogel - Gießhübl  
und Infrastruktursanierung Barmhartstalstraße 

Mittwoch, 27.1., 19 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung, Schloss Hunyadi 

  
Samstag, 14.5., 9-13 Uhr AKTIVE Radrettung 

Bauernmarkt vor dem Rathaus 

MÄRZ 2016  

Mittwoch, 30.3., 19 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung, Schloss Hunyadi 

Samstag, 19.3., 10-12 Uhr mit Frühlingsblumengruß 
 beim Bauernmarkt Rathaus und im EKZ Südstadt 

  

  

Gerhard 
Soural 

AKTIVE Termine 
und Veranstaltungen 

Synchronschwimmen 
Am Freitag, dem 18. Dezember 2015, 
fand zum ersten Mal in der Südstadt das  
Synchron-Weihnachtsschwimmen 
statt.  
Gäste dieses tollen Events waren auch 
Vizebürgermeister Andreas Stöhr, GPA 
Regionalleiter Mödling Hr. Martin Prah-
ser, LPPS Direktorin Mag. Isabella Hilz-
hofer, ÖLSZ Südstadt  Leiter Mag. Wolf-
gang Moser, ein Teil des IMSB Teams, 
LehrerInnen, ErzieherInnen, Vorstands-
mitglieder der SU-Mödling und SU-
Wien, Eltern und viele andere mehr.  
Senior- und Jugendkader präsentierten 
ihre  aktuellen Küren, auch der Nach-
wuchskader (10-14 Jahre alt) zeigte sein 
Können.   
 

(Pressetext: Schwimmunion Mödling, 
Foto: Reinhard Gamauf) 
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AKTIV für Sie - unser Team: 
unabhängig und kompetent 

AKTIVEN - STATEMENT 

Wir sind eine parteiunabhängige, gemeindepolitisch  AKTIVE  Bürgerliste in und für Maria Enzersdorf. 

GfGR Andreas Stöhr 
Vizebürgermeister 
Vorstand, Wirtschaft (Obm.), Bauwesen 
Telefon: 0699/1010 2344 
e-mail: andreas.stoehr@aktive.at 

GR Heidi Soural 
Wirtschaft, Umwelt, Kultur                  
Telefon: 0699/1071 2788 
e-mail: heidi.soural@aktive.at 

GR Mag. Bettina Sprosec 
Bildungsgemeinderätin; Umwelt; Wirtschaft; 
Jugend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0699/8190 3775 
e-mail: bettina.sprosec@aktive.at 

GR Mag. Lydia Bayer 
Finanzen, Sicherheit, Bauwesen      
Telefon: 0676/651 88 40 
e-mail: lydia.bayer@aktive.at 

GfGR Gerhard Soural 
Vorstand, Sicherheit (Obm.), Finanzen, Verkehr 
Telefon: 0699/1148 8787 
e-mail: gerhard.soural@aktive.at 

GR Hilde Obmann  
Kultur; Volks– und Mittelschulgemeinde; Ju-
gend, Familie, Sport und Soziales  
Telefon: 0650/423 48 90 
e-mail: hilde.obmann@aktive.at 

GR Helmo Pape 
Infrastruktur, Finanzen, Prüfungsausschuss       
Telefon: 0699/1037 8515 
e-mail: helmo.pape@aktive.at 

GfGR Anneliese Mlynek 
Vorstand, Umwelt (Obfr.), Umweltgemeinderätin; 
Verkehr, Infrastruktur,  Kultur  
Telefon: 0699/1169 5831 
e-mail: anneliese.mlynek@aktive.at 

GR Bmstr. Ing. Hellfried Wunsch 
Bauwesen, Infrastruktur, Verkehr 
Telefon: 0664/244 94 02 
e-mail: hellfried.wunsch@aktive.at 

GR Franz Jedlička 
Sicherheit, Prüfungsausschuss,  
Volksschulgemeinde 
Telefon: 0664/524 83 09 
e-mail: franz.jedlicka@aktive.at 

Unsere Arbeit erfolgt auf Basis 
unserer vielfältigen Sachkom-
petenz und langjährigen Erfah-
rung als Anwälte der Bevölke-
rung von Maria Enzersdorf. 
 

Wir arbeiten lösungsorientiert, 
frei von Partei-Ideologie und 
bedienen uns im Bedarfsfall 
des Wissens von Fachexper-
ten.  
 

Als Verein von Menschen, die 
ihre Freizeit in den Dienst der 
Gemeindearbeit stellen, kön-
nen wir flexibel, rasch und  

unbürokratisch agieren.  
AKTIVE sind keinen Lobbies  
oder Interessensvertretungen 
verpflichtet. 
 

Unser Selbstverständnis von 
politischer und menschlicher 
Korrektheit und Kompetenz 
schließt jede Obrigkeitshörig-
keit aus.    
     

Gemeinsam sind wir wachsam, 
um rechtzeitig anstehende    
Fragen und Probleme im Ort 
wirtschaftlich, rasch und sach-
bezogen zu lösen! 
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